
Low-Cost HiFi—Lautsprecherbox HS 100

ELV-HiFi-Labor

Technische Date,,:
Frequcnzhcrcicli: 30-22 000 II,
Belastharkeit
(Dauer/Musik): 60/100 Watt
lrnpedanz:	 4 U
Klirrfaktor hei
20 Watt:	 1,817(
Abmessungen	 H 510 x B 300 x
(mm):	 T 185
Bruttovolurneri: 28 I

Wie bereits in der Vorschau in ziiiserer A usgahe Nv. 18 angekundigt,
haben unsere Hifi-Spezialisten kurz vor RedaktionsschluJi einen op-
tisch wie akustisch hoch interessanten Lautsprecher-Bausatzfertigstel

-len können, den wir Ihnen aufgrund seines giinstigen Preises nicht vor-
enthalten möchten.

Neben einein ausgewogenen Klan gbild wird die Optik von den schnee-
weij3en Membranen von Baji and Mine/toner init geschlifenem Sicht-
rand bestinimt - ein wahres Sch,m,ckstück!

A llgemneines
Die hier vorgesteilte Lautsprecherbox hzw.
deren Bausatz 1st von unseren Hifi-Spezia-
listen in erster Linie Mr diejenigen unter
unseren Lesern eniwickelt worden, die
ohne grol3ere mechanische Bearbeitungen
eine Lautsprechcrhox erstellen mochten.
die zwar nicht die Top-Anspruche wie un-
sere VSS 150-Boxen erhebt, sich in ibren
Leistungen jedoch clurchaus ill die gute
Mittelklasse der HiO-Boxen einordnen
kann.
Nachlolgend aufget'uhrte Punk te mogen
die hcsonderen Qualitäten der Box kurz
aufzeigen:

I. Die Box ist kompakt. d. h. bei den ge-
wählten Ahmessungen hat sic durchaus
auch ihren Platz im Wohnzimmer-Re-
gal.

2. Durch die hesonders hochwertigen
Lautsprecher-Systenie crreicht sic trotz-
dciii cine Klangfu]lc, weiche sonst nur
gr6f3erc und wesentlich teuere Boxen
bieten können.

3. Die Box sieht sehr professionell aus:
Geschliffene Aluminium-Sichtmontage-
ringe, sowie weil3e Membranen im Kon-
trast zu schwarzen Aufhängungen und
Kalotten geben der Box. zusammen mit
der pechschwarzen Hochton-Kalotte,
einen besoncleren Pfiff.

4. Durch die Frontmontage der Lautspre-
cher-S y steme sowie durch (las vorgeler-
igte Holzgehäuse wi rd ein optimal ciii-

facher und sehr schneller Aufhau er-
moglicht. M it wcnigen Ha ndgriffen cut-
steht .,ein Paar" all Nachmiltag.
(Die Systerne und die ferlig aufgchaute
Weiche sind im Bild I zu sehen.)

5. Der cigentlich wichtigste Punkt sei hier
zuletzt genannt:
Der unwahrscheinlich gQnstige Preis,
den wir nur durch 7ahe Verhandlungen
für Sic erreichen konntcn.

Der Aufbau
Zuerst wird (lie Gehiiuseiargc vorsichtig in
Form gehracht, aher noch nicht verleimt.

Spannen Sic zwei oder drci kriltmgc Winder
urn die Zarge. Dann lcgen Sic die Schalk
wand lose von oben ein und monticren die
Lautsprecher-Systerne von vorn mit den
beigefugten Schrauben. (Siehe Bild 2)
Achten Sic darauf, dal) die Schrauben gut
angezogen werden. damit das Gehäuse
luftdicht verschlossen wird. Nehmen Sic
dann die vcrschrauhte Schaliwand aus der
Zarge und legcn sic auf den Kopf.

So kdnnen Sic hequcm aid der RUckseite
der Schallwand ziinüchst (lie Weiche moo-
tieren Lifld dann (lie vorgesehenc Verdrah-
tung vornehmen.

Acliten Sic bitte auf die deutlich gekenn-
zeichnelen PLUS- und MINUS-Pole der
Systeme! Ansonsten müssen Sic spater bei
der Wiedergahe mit unangenchrnen Fre-
quenzcinhul3en rechnen.

Nach crtolgter Verdrahtung soliten Sic alle
Verbindungen inch einmal sorgfaltig über-
prOfen. Fin cinfaches M ultirnctcr kann
Ihncn hierhei gutc Dienst lemstcn. (Sichc
Bud 3)

-

Bud I: .4nsic/,t der IIiFi-Laiit,sprec/iersi'ste,ne ,flit fertig az,Jgebauer Frequenzweiche

24	 ELV journal 19



Qc

Bud 4
eigt das Ver/ei,ne,, der Zarge der HiFi-Lausprec/ierhox HS 100

Bud 5 zeigr unsere IIiFi-Laursprec/ierbox 1/S 100 ai:J dci,, PriiJ'tand.
Es werden /,ems'orrugcnde Wertc, inshe,sondere hin,sichtlich des Klirrft,krors, erzielt.

'M!

a

Bilil 2:
	

Bud 3:
Montage der LuuoprecJzersi'.stcii:e ion rome	 .1 nsicht dci fertig rerdra/zteten Schallwand ion /,i,,ten

\Venn Sic sich ubericugl haben, daI3 nile
Vcrhindungen ordnungsgemdl3 hergesteilt
sind. konnen Sic die Schaliwand an lhrem
Verstärker nut iunhehst niedriger Aus-
gangsleistung einlach uherprulen - Da-
nach wird dits Gehduse fertiggestelit.
Klappen Sic daiti die bereits zusammcngc-
faltete Zarge an den Kanten vorsichtig aus-
einancler. and streichen Sic these gut mit
Leim cm. (Siehe Bud 4)

Wenn Sic nIle 4 Kanten der Zarge mit Leim
bestrichen haben, halten Sic these 7un5chst
durch 7wei oder drei straffe Bander in
Form. Legen Sic dann von oben die
Schallwand lose cm. Dadurch wird sieher-
gesteilt, daB die Box cine 100 Y-ige Rccht-
winkcligkeit et-1151t. Naeh en. 2 Stunden ist
der Leim soweit getroeknet, daB Sic die
Box weiter hearheiten können. Sic bran-
ehen jetZt our noch die Sehallwand mit den
dafür vorgesehenen Schrauben sorgialtig
u befestigen.

Zum Sehlul3 montieren Sic die Ruckwand
und fdhren das Zuleitungskabel hindureh.
Jetzt brauehen Sic nor noeh eine Verhin-
dung zu lhrem Verstarker herzustellen.
Nun kann es losgehen!

Die Box erzielt auf dem Prufstand ganz
hervorragende Resultate. Bud 5 zeigt die
cinwandfreie Wiedergahe cities Sinus-To-
nes von ca. 50 H7. Besonders angenchm

maclit sich die Verwendung einer 6 db-Fre-
qucn7wciche bemerkbar. Diese verringert
zwar die Gesanithelastbarkeit der Box ge-
ringlugig, vermeidet jedoch harte tJher-
gangc ,wischen den einzelnen Lautspre.
eher-Systemen. Das gesamte Klangbilcl
hinterlal3t einen runden and ausgewogenen

Eindruek und reicht von 30-22000 Hz
ohne nennenswerte Schwankungen, wobei
der Klirrfaktor von nur 1.8 hei einer Be-
lastLing von 20 W selbst für schr teure Laut-
spreeher-13\cli hemerkcnswert niedrig 1st.
Sic werden 2herraseht scm, weiche Kiang-
tUlle in diesem kleinen Wunderwerk steckt!
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